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Di.  24.12.2024  (Heilig Abend) von 8.30 bis 12.00 Uhr 

Mi. 25.12.2024  (1. Weihnachtstag) geschlossen 

Do. 26.12.2024  (2. Weihnachtstag) geschlossen 
 

Fr.   27.12. 2024 bis Sa. 25.01.2025 nur vormittags 
                              von 8.30 bis 12.00 Uhr geöffnet    

                     Allen Kunden, Freunden und  
                       Bekannten wünschen wir ein  
                       frohes Weihnachtsfest und ein  
                       glückliches, gesundes „neues Jahr“.



ADAC Reisen  
mit dem Rundum-Sorglos-Paket 

„Bei unseren, mit Bedacht zusammengestellten 
Angeboten, findet man so nicht nur für jeden  
Urlaubstraum das passende Ziel, sondern reist 
zudem mit der Sicherheit des ADAC“, versichert 
Astrid Ost vom ADAC Reisebüro St. Wendel,  
unsere ausgewiesene Expertin für Frankreich, 
für Kreuzfahrten und für Wanderurlaube. Denn, 
wer hier bucht, hat in seinem Gepäck nicht nur 
Schiffs- oder Flugtickets, sondern auch Versi-
cherungen zu Reiserücktritt, fürs Gepäck oder 
bei Erkrankung eines Reiseteilnehmers. Selbst 
der Hund, ganz gleich, ob er mitreist oder zu-
hause bleibt, ist bei Krankheit oder Verletzung 
abgesichert. 

Individuell oder in der Gruppe –  
Sie haben die Wahl 

Wie unterschiedlich Reisewünsche und Budget 
auch immer sein mögen, kein Wunsch bleibt  
unerfüllt. Von Designer-Hotel in der 5th-Avenue 
über All-Inklusive-Cluburlaub in Griechenland 
bis hin zur langersehnten Kreuzfahrt mit fulmi-
nanter Außenkabine oder die Ferienwohnung  
im Allgäu: alles ist möglich. „Ob Reisen mit Ruck-
sack oder die ganz individuelle Autotour, wir  
planen das sorgfältig mit Ihnen zusammen“,  
bestätigt Steffen Angelstein, Ihr Spezialist für 
Griechenland, die USA und die Karibik. Mit den 
ADAC Mitgliederreisen entdecken Sie übrigens 
Traumziele in bester Gesellschaft. Entdecken 
Sie mit einer geführten Gruppenreise die Welt. 
Eine Reise, viele Orte, unendliche Facetten. 

  Wenn’s perfekt sein soll  –  
Für unbeschwerten Urlaub: Das ADAC Reisebüro St. Wendel

Für manche ist die Faschingszeit die fünfte Jah-
reszeit. Für viele ist sie aber vor allem URLAUBS-
ZEIT, die man sorgen- und störungsfrei genie-
ßen möchte. Da ist sorgfältige Planung das A 
und O. Und damit nichts schiefgeht, ist es gut, 
wenn man sich dabei auf fachlichen Rat verlas-
sen kann. Mit 120 Jahren Tourismuserfahrung, 
planen wir im ADAC Reisebüro St. Wendel für Sie 
Reisen, mit denen Ihre Urlaubsträume in Erfül-
lung gehen. Exotische Rund- und Erlebnis- 
reisen, spektakuläre Hochseekreuzfahrten,  
kulinarische Entdeckungsreisen, geführte 
Wohnmobiltouren und vieles mehr. Auch ganz 
individuelle Reisen abseits des Pauschalange-
bots kreieren wir perfekt nach Ihren Wünschen 
und Vorstellungen. Was will man mehr! 

V.l.n.r.: Inga Brönstrup, Alexandra Meyer-Wons, Astrid Ost, Steffen Angelstein und Birgit Spaltmann freuen sich auf Sie.
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Reisen mit dem ADAC

Lassen Sie sich faszinieren. Die ADAC Reise- 
experten freuen sich darauf, Sie bei Ihrer nächsten 
Urlaubsreise von der Planung bis zur Buchung 
individuell und ganz persönlich zu unterstützen. 

Frühbucher sichern sich  
die besten (Camper-) Angebote 

Ob ein kompakter Camper Van für zwei oder  
ein geräumiges Wohnmobil für die ganze  
Familie. Sichern Sie sich Ihr Zuhause auf  
Rädern, das Sie zu atemberaubenden Land-
schaften und unvergesslichen Erlebnissen 
bringt. Nutzen Sie die Chance, frühzeitig zu  
buchen und profitieren Sie von exklusiven Früh-
bucher-Rabatten und einer vielfältigen Auswahl 
für Ihren nächsten Camper-Urlaub. 

Mitglied oder nicht 
Im ADAC Reisebüro ist jeder herzlich willkom-
men und erhält den gleichen individuellen  
Service und die gleiche Aufmerksamkeit, die bei 
der Umsetzung ihrer Reisewünsche wichtig ist. 
Für unsere Mitglieder bieten wir bei ausgewähl-
ten Mitgliederreisen besondere Vorteile, sowie  
Ermäßigungen bei Fährpassagen, Mietwagen 
oder Wohnmobilen. Auch die Reiseversicherun-
gen sind für ADAC Mitglieder günstiger.  

Noch Plätze frei 
2 Sonderreisen ab Saarbrücken  

sind zurzeit noch buchbar:  

Montenegro – Landschaftliches Juwel  
an der Adria  

Standortrundreise vom 14. bis 21.04.2025 

und 

Galicien – Magisches Nordspanien 
3 verschiedene Touren durch wilde  

Traumlandschaften vom 24. bis 31.10.2025 

Einfach mal reinschauen.  

Wir freuen uns auf Sie 
Ihr Team des 

ADAC Saarland e.V. 

Geschäftsstelle und Reisebüro St. Wendel 
Rathausplatz 1 (Eingang Schloßstraße)  

66606 St. Wendel 
06851 90 74 20  

rsb-wnd@srl.adac.de  
adac-saarland.de/reise-touristik  

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.: 9.30 – 18 Uhr
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Der Landrat informiert
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Liebe Leserinnen und Leser, 

seit 1948 bringt die Landkreisverwaltung das Heimatbuch des Landkreises Sankt 
Wendel heraus. Nun ist die 36. Ausgabe erschienen. Sie beinhaltet Artikel zum Ka-
tastrophenschutz und zum Digitalisierungsvorhaben im Landkreis, zu touristischen 
Themen wie dem Bahnradweg Sankt Wendeler Land oder zum Nationalpark-Tor 
Keltenpark, zu den jüngsten Wahlen oder zum Klima und der Ernährung während 
der Keltenzeit. Hinzu kommen Beiträge über den verstorbenen Lyriker Johannes 
Kühn, die Integration von Geflüchteten im Landkreis seit 2015 oder die Auswan-
derung nach Brasilien vor 200 Jahren. Die Baugeschichte des Holzhauser Hofes wird 
ebenso beschrieben wie die Rekonstruktion des Niederweiler Schlösschen. Auch 
auf die Gebiets- und Verwaltungsreform vor 50 Jahren wird eingegangen, auf 70 
Jahre Europäische Akademie Otzenhausen sowie 85 Jahre Ostertalbahn. Die  
insgesamt 26 Artikel werden um eine Bilderreihe sowie eine Chronik ergänzt, die 
die Jahre 2021 bis 2024 umfasst. Die neueste Ausgabe des Heimatbuches umfasst 
240 Seiten – so viele wie noch nie in der 76-jährigen Geschichte der Schriftenreihe. 
Schließlich gibt es immer vieles aus und über unseren Landkreis zu berichten. Denn 
jede Ausgabe ist auch ein Zeugnis der Vergangenheit und jeweiligen Gegenwart, 
der Mentalität und des jeweiligen Entwicklungstandes des Sankt Wendeler Landes. 
Jede Ausgabe ist ein Zeitdokument, ein Almanach unserer Heimat. So auch die 36. 

Ausgabe, die ein Zeugnis dessen, was unsere Heimat und die Menschen unserer Region ausmacht, ist: Geschichts- und Heimatbewusstsein, 
Verantwortungsgefühl und Offenheit, Redlichkeit und der Mut, auch neue Wege zu beschreiten, um die Region zu gestalten. Das Heimatbuch 
ist nicht nur ein ideales Weihnachtsgeschenk, sondern auch ein unverzichtbares Werk für alle, die sich für den Landkreis Sankt Wendel interes-
sieren. Die 36. Ausgabe ist im Verlag Edition Schaumberg erschienen und kostet 24 Euro. ISBN: 978-3-910306-17-2. Die Auflage beträgt 800 
Stück. Die Verkaufsstellen in unserer Region: 
• Servicebüro des Landkreises Sankt Wendel, Mommstraße 25                          • Globus Handelshof St. Wendel, Am Wirthembösch 
• Rathäuser der Gemeinden Namborn, Nohfelden, Nonnweiler, Oberthal           • Karos Lädchen in Otzenhausen, Hochwaldstr. 21 
• Stadt- und Kreisbibliothek, Mia-Münster-Straße, St. Wendel                             • Bücher Bastuck, Luisenstraße 2-14, St. Wendel 
• Tourist Info St. Wendeler Land und Campingplatz am Bostalsee                       • Wendelinushof Hofladen, Wendelinushof 
• Nationalpark-Tor Keltenpark, Ringwallstraße 80                                                • Jennis Dorfladen, Hauptstraße 41, Marpingen 
• Buch + Papier Klein, Bahnhofstraße 13, St. Wendel 

Während des Pfingsthochwassers waren unsere Hilfskräfte rund um die Uhr im Einsatz – nicht nur in unserem Landkreis, sondern auch bei 
unseren Nachbarn. Umgekehrt erfuhren wir Unterstützung von Einsatzkräften aus anderen Landkreisen, auch aus dem benachbarten Birkenfeld. 
In Notsituationen halten wir eben kreis- und länderübergreifend zusammen. Die interkommunale Zusammenarbeit funktioniert hier bei uns auf 
vielen Ebenen, insbesondere auf der Ebene des Katastrophenschutzes vorbildlich. Dafür gilt den vielen haupt- und ehrenamtlichen Kräften 
unserer Heimat Dank, Respekt und Anerkennung. Das Saarland hat daher die Einsatzmedaille „Hochwasserhilfe Saarland 2024“ ausgelobt, 
die in unserem Landkreis Anfang November verliehen wurde. Eine wichtige Auszeichnung, die erneut die Bedeutung des Katastrophenschutzes, 
des Schutzes der Bevölkerung unterstreicht. Schließlich häufen sich die Extremwetterereignisse auch in unserer Region, weitere Katastrophen 
wie etwa flächendeckende Stromausfälle liegen im Bereich des Möglichen. Als untere Katastrophenschutzbehörde baut der Landkreis Sankt 
Wendel seit Jahren seinen Katastrophenschutz kontinuierlich aus, so haben wir etwa das erste Katastrophenschutzzentrum im Saarland errichtet. 
Wir unterstützen unsere Hilfsorganisationen, wo wir nur können, sind sie doch immer zur Stelle, wenn wir ihre Hilfe benötigen. Im Haupt- und 
Ehrenamt. Dafür möchte ich mich herzlich bedanken. 
Das Jahresende naht. Hinter uns liegen turbulente zwölf Monate. Mit Sorge blicken wir auf die aktuelle Weltlage. Mit Zufriedenheit blicken wir 
allerdings auf die Entwicklung unseres Landkreises. Verlieren wir daher nicht die Zuversicht, setzen wir uns gemeinsam dafür ein, unsere Heimat 
und unsere Gesellschaft stetig ein Stückchen besser zu machen. Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest sowie Glück, Gesundheit und 
Gottes Segen im neuen Jahr. 
 
Ihr Landrat Udo Recktenwald
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St. Wendel. Der St. Wendeler 
Weihnachtsmarkt & Mittelalter-
markt in den historischen Gassen 
der Altstadt präsentiert sich mit ei-
nem einzigartigen Aktionskonzept 
und lässt Weihnachtsvorfreude 
aufkommen. Vom 6. bis zum 15. 
Dezember lockt die hübsche  
Budenstadt mit vielfältigen und 
außergewöhnlichen Attraktionen 
und bietet den Besuchern Unter-
haltung vom Feinsten. Etwa 160 
phantasievoll geschmückte und 
beleuchtete Holzhäuschen laden 
zur Entdeckungsreise ein. 

Geschäftig, bunt und fröhlich 

Auf dem Mittelaltermarkt bieten 
Krämer und Marktleute ihre Waren 
feil, Handwerksleut’ geben einen 
Einblick in das damalige Schaffen 

Traditioneller St. Wendeler  
Weihnachtsmarkt & Mittelaltermarkt
Der Markt zählt zu den Top 10 der attraktivsten Weihnachtsmärkten 
im deutschsprachigen Raum

und jeden Tag faszinieren Künstler 
die Gäste auf der Bühne und in den 
Gassen. Mit ihren überraschenden 
Tricks und wunderbaren Improvi-
sationen wickeln sie ihr Publikum 
galant um den Finger-Mimik, Magie 
und viel Situationskomik zum Gu-
cken, Verweilen und Spaß haben. 
Geheimtipp für alle Nachtschwär-
mer: Täglich ab 19.00 Uhr dreht  
der Nachtwächter mit Hellebarde, 
Horn und Laterne seine Runde und 
beschließt den Markt auf „sagen-
hafte“ Art und Weise. 

Erlebnisreich wie kein anderer 

Mitmachen ist gefragt: Für große 
und besonders auch für kleine Leu-
te gibt es interessante Angebote, 
und das umsonst. Beim Filzen,  
Weben, Schmieden, Drechseln und 
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6. – 15. Dezember

Marienstraße 14 
66606 St.Wendel  
Italienische Mode 

(auch in Übergrößen) 

 Wir wünschen 
Ihnen frohe  

Weihnachten  
und alles Gute  
im neuen Jahr! 

lachen dem Besucher entgegen. 
Ein von dem St. Wendeler Künstler 
Karl Heindl geschaffener „Krippen-
weg“ zeigt die ganze Vielfalt dieser 
Kunst. 

Muntere Kinderunterhaltung 

Die schneebedeckte Rodelbahn, 
ein Nostalgiekarussell und die  
lebende Krippe garantieren gute 
Laune pur. Die kleinen Besucher 
erwartet ein besonderes Winter-
vergnügen. 

Lichterglanz in allen Gassen 

Auch die Freunde des traditionel-
len Weihnachtsmarktes kommen 
auf ihre Kosten. Abseits von Ein-
kaufsstress und Adventsrummel 
präsentieren Handwerker und Hob-
bykünstler ein reiches, vielfältiges 
Angebot ohne Ramsch und Kitsch. 
Überall sorgen offene Feuerstellen 
für Wärme und Behaglichkeit. Hei-
mische Chöre und Musiker verbrei-
ten besinnlich-vergnügte vorweih-
nachtliche Stimmung. Zum Ende 
eines jeden Markttages schallen 
die Weisen der Turmbläser weit 
durch die Stadt. 

Ein touristischer Magnet 

„Der Weihnachtsmarkt lockt viele 
nationale und internationale Gäste 
in die Stadt. 200 000 Besucher ka-
men im vorigen Jahr, davon ca.  
25 000 Bustouristen“, freut sich 
Bürgermeister Peter Klär. Die wirt-
schaftliche Rolle des Weihnachts-
marktes ist also enorm“, sieht der 
Verwaltungschef die Idee und das 
Konzept bestätigt. „In unserem  
Bemühen, den Markt von Mal zu 
Mal aktiv weiterzuentwickeln und 
zu verbessern, blicken wir unserem 
Ziel, die Besucherzahlen noch  
zu steigern, überaus optimistisch 
entgegen.“ 

Termin und Öffnungszeiten 

Samstag, 6. Dezember, bis Sonn-
tag, 15. Dezember 2024: 

Montag bis Donnerstag, 11 bis 20 
Uhr, Freitag bis Sonntag, 11 bis 21 
Uhr 

Veranstaltungsort 

Fußgängerzone der Innenstadt 
rund um Rathaus und Dom 

(Schloßstraße, Fruchtmarkt, Bal-
duinstraße, Mott, Luisenstraße) 

Parken 

City-Garage werktags 6.30 bis 
22.00 Uhr, sonntags 10.00 bis 
22.00 Uhr 

ausreichend kostenfreie, stadtna-
he Bus-Parkplätze, 24 h geöffnet

Korbflechten oder beim Seilziehen, 
Speerwerfen und Bogenschießen 
können die Besucher ihr Geschick 
unter Beweis stellen. Ein Riesen-
spaß an dampfenden Wachstöpfen 
ist das Kerzentauchen: Aus einfa-
chen weißen Wachsstäben werden 
unter fachmännischer Anleitung  
in kürzester Zeit fröhlich-bunte 
Kunstwerke. 

Alles außer gewöhnlich 

Highlight in diesem Jahr ist die 
tschechische Künstlergruppe 
„Chudadlo“. Das Artistenensemble 
begeistert die Besucher mit unge-
wöhnlichen Inszenierungen und 
vereint artistische, schau- und pup-
penspielerische Elemente mit 
Licht- und Feuerkunst. Eine adre-
nalingeladene Mischung aus  
Musik, Rhythmus, Jonglage, Tanz 
und Feuer: Ein wundervolles 
SchauSpiel: Unterhaltsam, faszi-
nierend und erfrischend anders. 

Eine Gaukelshow mit allerlei Über-
raschungen, humorvollen Mit-
machelementen und artistischen 
Kunststücken wird das Publikum 
begeistern. 

Die Welt der Wichtel 

Die Bewohner der 19 liebevoll her-
ausgeputzten Zwergenhäuschen 
sind 30 Zentimeter klein und doch 
die großen Stars des Marktes. 
Mehr als dreihundert zipfelbemütz-
te, quicklebendige Kerlchen tum-
meln sich in dieser bezaubernden 
Miniaturwelt. Die Winzlinge feiern 
Hochzeit, schlemmen im „Café Lu-
ise“, entspannen in der Sauna oder 
büffeln in der Schule. Die "Eltern" 
der kleinen Wichtel, eine Gruppe 
begeisterter Bastlerinnen um 
Mechthild Marx, haben in vielen 
tausend Freizeitstunden diese 
bundesweit einmalige Attraktion 
geschaffen. Magisch wirkt dazu 
der Glanz des zehn Meter hohen 
Weihnachtsbaumes, der unter  
einem Lichternetz erstrahlt. 

Riesige Weihnachtspyramide 

Das zwölf Meter hohe Prunkstück, 
eine überdimensionale Ausgabe 
der filigranen Schmuckstücke aus 
dem Erzgebirge, mit den herrlichen 
handgeschnitzten Figuren, den 
prächtig gestalteten Schau-Vitri-
nen und üppigem Lichterschmuck 
ist viel bestaunter Mittelpunkt des 
Marktes. 

Himmlische Meile  

Mannshohe Nussknacker und ein 
fröhlicher Weihnachtsmann aus 
den Werkstätten des Erzgebirges 
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Auf einen Blick 

Künstler auf dem Markt 

Musik, Tanz und Maskenspiel, mittelalterliche Gaukeleien und Narren-
stücke, komödiantische Jonglagen und Zaubertricks, Schauspiel und  
Mitmachtheater, allabendlich grandiose Feuershows: Für Unterhaltung 
ist bestens gesorgt. 
 
06. - 15.12.      Chudadlo 
                         Mitternachtszirkus – eine artistische Feuershow 
                         Der Würfel – kleine Feuershow 
                         StelzenwalkActs Dell Arte 
                         Engelskapelle 
                         „Die Flagge“ – Slapstickakrobatik 
                         „Don Quijote“ – Partneakrobatik 
                         Engelspost  
                         Kalibo, der Wegelaberer 
                         Verblüffende Zauberkunst mit Witz  
                         Spectaculatius und Fanfarelli 
                         Mitreißende Musik und Narretei  
06. – 12.12.    Michael Schwiening – Traditionelle Folkmusik  
06. – 10.12.     MiMiKa 
                         Märchen mit Musik  
11. – 14.12.    Sophie von Ratzeburg – Von Hexen und Drachen,  
                         Puppenspiel und Mitmachaktionen  
13. – 15.12.    Spielleut Ranunculus 
                         Gesang und Tanz

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest  
und ein gesundes neues Jahr.

Wir wünschen unseren Kundinnen und Kunden  
ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr.



Räuberbanden berüchtigt war. 
Wohin sollten sie gehen in die-
ser dunklen und kalten Nacht? 
Hatte ihre Expedition über-
haupt einen Sinn? War sie es 
wert, das Leben zu riskieren? 
Über seine Zweifel an ihrem 
Projekt schwieg er. Das gehörte 
zu seiner Aufgabe als Chef. 
Aber er hatte Angst. 

Kaspar, der Älteste, seufzte: 
„Und jetzt scheint der Stern so-
gar still zu stehen und einen al-
ten Stall anzustrahlen.“ 

„Moment, Kollege“, unter-
brach ihn Melchior. „Sterne fol-
gen den himmlischen Gesetzen 
und bleiben nicht stehen.“ 

Nach einer Weile meinte Bal-
thasar, der Jüngste der Gruppe: 
„Und doch bleibt der Stern über 

Die drei Sternkundigen kamen 
nur langsam voran. Die Nacht 
war dunkel und kalt, die Kame-
le müde und der Weg schlecht. 
Sie folgten dem Stern, der sie 
jetzt von Jerusalem gegen Sü-
den leitete. 

„Es ist schon eigenartig, wie 
unser Stern nun am Abend im 
Süden steht“, unterbrach Mel-
chior die Stille. Er war der Lei-
ter der kleinen Expedition aus 
Babylon. „Im Süden gibt es bis 
nach Ägypten hinüber keinen 
König. Unsere Voraussage aber 
war, dass der neue König in Is-
rael geboren werden sollte.“  

Noch mehr beunruhigte ihn, 
dass sie in Richtung Süden bald 
in eine Wüste kommen würden, 
die wegen ihrer gefährlichen 

Da er keine Antwort erhielt, trat 
er leise ein. Das Licht kam von 
einer Kerze, die einen Mann, ei-
ne junge Frau und ein neugebo-
renes Kind beleuchtete. Die 
Leute waren schlecht gekleidet 
und offensichtlich erschöpft. 
Das Kind lag in einer Futter-
krippe, die mit Heu gepolstert 
war. Sie kamen anscheinend 
von einer langen Reise und leb-
ten noch nicht lange im Stall. In 
einem Teil des Stalles waren 
Kühe, die den Raum etwas 
wärmten. Alle waren ruhig, 
auch das Kind. Balthasar spürte 
einen tiefen Frieden zwischen 
den Menschen und ihrer Um-
welt. 

„Entschuldigung“, sagte Bal-
thasar, „ich möchte nicht stö-
ren.“ „Sie stören nicht“, sagte 
der Mann. „Können wir Ihnen 
helfen?“  

Balthasar dachte: „Was erdrei-
stet der sich? Dem Sternkund-
ler von Babylon helfen? Helfen 
denn hier die Dummen den Ge-
bildeten, die Armen den Rei-
chen?“ Balthasar erinnerte sich 
seiner Kollegen draußen in der 
kalten Nacht. 

„Dürfte ich meine Kollegen 
draußen in der Kälte holen, da-
mit wir uns hier im Stall etwas 
aufwärmen können?“ Der 
Mann bejahte mit einem 
freundlichen Kopfnicken. Als 
Melchior und Kaspar eintraten, 
trauten sie ihren Augen nicht. 
Da waren eine Frau und ein 
Mann mit einem Neugeborenen 
zusammen mit Tieren und aller-
lei armseligen Geräten. „Wa-
rum sind Sie zur Geburt in die-
sen Stall gekommen?“, wun-
derte sich Kaspar. 

„Weil es in ganz Bethlehem kei-
nen anderen Platz gab, den wir 
uns leisten können“, antwortete 
der Mann. „Aber Gott hat uns 
von Galiläa an einen Ort gelei-
tet, wo das Kind zur Welt kom-
men konnte und wir einige Tage 

jenem Stall dort stehen. Das ha-
be ich noch nie gesehen. Ein 
glattes Wunder!“ 

Melchior griff unwirsch ein: 
„Hör auf mit Wunder! Willst du 
etwa sagen, Gott halte den Stern 
über dem Stall fest? Die Sterne 
sind weit weg und einen Gott, 
der Sterne still hält am Himmel, 
gibt es nicht. Das gehört ins 
Reich der frommen Legenden.“ 

„In der Tat, es gibt immer 
irgendeine andere Erklärung“, 
stimmte Kaspar zu. „Wir brau-
chen Gott nicht.“ 

Balthasar schwieg. Er hatte in 
seinem Studium gelernt, dass 
Sterne unaufhaltbar und ewig 
ihre Bahn am Himmel ziehen. 
Darum gibt es ja diese Gesetze, 
die es möglich machen, voraus-
zuberechnen, wann der Früh-
ling kommt und sich die näch-
ste Sonnenfinsternis ereignen 
wird. In diesen Rechnungen 
kommt kein Gott vor. Sollte er, 
der Wissenschaftler Balthasar, 
etwa seinen Augen mehr trauen 
als den Rechnungen? Vielleicht 
hatte er sich getäuscht. Um das 
Thema zu wechseln, schritt er 
zum Stall hinüber. „Ich sehe ein 
schwaches Licht im Stall“, rief 
er seinen Kollegen zu. „Ich 
schaue kurz nach.“ 

Balthasar klopfte an die Türe. 
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Wir bieten Ihnen: 
Kurzzeitpflege, Vollstationäre Pflege  

sowie Demenzbetreuung  
in einem geschützten Bereich an. 

 
Ansprechpartner sind Frau Katja Herloch und Frau Anke Flick. 

In der Meß 32 · 66620 Nonnweiler-Kastel 
Telefon: 06873 – 9007-00 
Telefax: 06873 – 9007-50 

Email: info@haus-petersberg.de 
www.haus-petersberg.de

Wir wünschen allen  

frohe Weihnachten und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr!

Die Bewohner und Mitarbeiter  
vom Haus Petersberg.
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leben können. Es war, wie wenn 
uns jemand den Weg gezeigt 
hätte. Schauen Sie sich um! Wir 
haben eine saubere Ecke, wei-
ches Heu und Stroh und die 
Wärme der Tiere, alles, was wir 
brauchen. Daher haben wir un-
serem Sohn den Namen Jesus 
gegeben. Er bedeutet in unserer 
Sprache ‹Gott wird helfen›“. 

„Warum sind Sie eigentlich so 
weit weg von zu Hause zu einer 
Zeit, in der Ihre Frau gebären 
sollte?“, fragte Melchior vor-
wurfsvoll. 

„Es war der Befehl des römi-
schen Statthalters. Aber wir ha-
ben keine Angst beim Reisen, 
denn wir fühlen uns getragen 
von Gottes Güte.“ 

Melchior verschlug es die Spra-
che. Wie konnte jemand mit so 
wenig Ressourcen, mit einer 
hochschwangeren Frau und oh-
ne Notfallplanung eine solche 
Reise wagen? „Was meinen Sie 
mit ‹getragen von Gottes Gü-
te›? Ich finde diese Haltung ver-
antwortungslos.“ Er dachte an 
seine eigene Reise und die Sor-
gen, die er sich deswegen 
machte. 

Kaspar schaltete sich ein: „Als 
Sternkundige glauben wir, dass 
es die Sterne sind, die unser 
Schicksal bewirken. Sie folgen 
ihren eigenen Gesetzen und 
Gott kann im Getriebe der Ster-
ne nicht eingreifen. Wie sollte 
er Sie auf Ihrer Reise beschüt-
zen?“ 

„Ich verstehe nichts von den 
Sternen, aber gerade auf dieser 
Reise habe ich erfahren, was es 
heißt, von Gott geführt zu wer-
den“, entgegnete der Mann. 

Während sie sprachen, bemerk-
te Balthasar, wie das Kind die 
Augen öffnete. In den Armen 
der Frau fühlte es sich geborgen 
in seiner neuen Welt. Auch der 
Mann sah es und sagte: „Ich 
hatte letzte Nacht einen Traum, 
dass dieses Kind in einem ge-

fährlichen Leben und in seinem 
schmerzhaften Sterben umfas-
send von Gott begleitet wird. 
Das wird ihn zum König aller 
Könige machen.“ Nach einer 
stillen Minute fügte er noch bei, 
er hoffe, dass auch die Reise der 
Wissenschaftler von Gott be-
gleitet sei.  

Melchior spürte, dass in seinem 
Innern eine Schicht weich wur-
de, wegrutschte, und er wie auf 
einem tieferen Boden Halt 
fand. Wenn er getragen würde, 
wäre die Last seiner Verantwor-
tung für diese Reise leichter. 
Seine Angst vor der Zukunft 
wich. Melchior fragte das Paar, 
ob seine Gruppe bei ihnen über-
nachten dürfe. 

Am anderen Morgen war Mel-
chior klar, dass sie eine noch 
wichtigere Entdeckung ge-
macht hatten als das ursprüng-
lich geplante Ziel der Reise. 
Durch die Familie im Stall war 
er einer Kraft begegnet, die 
vielleicht auch ihn in seiner 
Ziellosigkeit und Zukunfts-
angst tragen könnte. Die drei 
Sternkundler übergaben ihre 
Geschenke der jungen Familie 
und ritten frohen Herzens 
heimwärts. 

Balthasar staunte: „Jetzt weiß 
ich, was ein wirkliches Wunder 
ist. Das eigentliche Wunder war 
nicht der Stern. War es nicht 
Gott selbst, dem wir im Frieden 
dieses Stalls begegnet sind?“ 

Ihre ganz besondere Apotheke in Namborn 
mit vielen Angeboten. 

• Phytotherapie mittels  
   Zusatzausbildung 
• Homöopathie, Bachblüten... 
• Inkontinenzversorgung 
• Täglicher Botendienst 
• Apotheken-Flyer hilft sparen! 
Fachgerechte kompetente Beratung  
und ein tolles Preis-Leistungs-Verhältnis.

GLOCKEN

Maike Schwan e.K. 
Hauptstraße 8 

66640 Namborn 
Telefon (0 68 54) 89 96 

Telefax (0 68 54) 7 61 17 
www.glocken-apotheke-namborn.de 

E-mail: service@ 
glocken-aptheke-namborn.de  

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr von 8:30 bis 18:00 Uhr 

und Mi, Sa 8:30 bis 12:30 Uhr

Unseren Kunden wünschen wir  
frohe Weihnachten  

und alles Gute im neuen Jahr.



St. Wendel. Am Sonntag, 26.  
Januar 2025, lädt die Kreisstadt 
St. Wendel um 11 Uhr wieder zum 
traditionellen Neujahrskonzert 
mit dem Homburger Sinfonie  
Orchester (HKSO) in den Saalbau 
St. Wendel ein. 

"Einfach magisch!" ist der Titel 
des Konzerts, das das Publikum 
in St. Wendel mit kurzweiliger, 
heiterer Musik und mit jungen 
Stimmen be- und verzaubern 
wird. Beim Neujahrskonzert 
2025 wird - nach Beendigung sei-
ner Elternzeit - auch wieder der 
musikalische Leiter des HKSO, 
Jonathan Kaell, am Dirigenten-
pult stehen und das Orchester 
mit gewohnt frischer Manier auf 
Tempo bringen und im Takt  
halten. 

Auf dem Programm stehen unter 
anderem folgende Werke: 
"Aschenbrödel - Ouvertüre" und 
"Tausend und eine Nacht-Walzer" 
von Johann Strauss (Sohn), die 
Arie "Si, ritrovarla io giuro aus La 
Cerenterola" von Giacomo Pucci-
ni, "Mary Poppins - A Symphonic 
Fantasy" der Sherman-Brüder, ar-
rangiert von Irwin Kostal, die Arie 
von Papageno und Papagena aus 
"Die Zauberflöte" von Wolfgang 
Amadeus Mozart, "Harry Potter - 
Hedwigs Theme" von John Willi-
ams, Auszüge aus "Hänsel und 
Gretel" von Engelbert Humper-
dinck... 

Als Solisten konnten die Soprani-
stin Eunbi Lee, der Bariton Philipp 
Schneider und der Tenor Min-
Chia Shih gewonnen werden. Alle 

St. Wendeler Neujahrskonzert 2025 – „Einfach magisch“ 
Vorverkauf startete am 30. November

Eunbi Lee, Sopran              © Sewon Yeon Min-Chia Shih, Tenor                     © Xiang Philipp Schneider, Bariton  
© Christian Leinen

Roland Kunz, Moderation  
© Bernd Wegener

drei sind ambitionierte Studie-
rende der Hochschule für Musik 
Saar (HfM Saar), die schon im 
Konzert- und Theaterbetrieb, un-
ter anderem am Saarländischen 
Staatstheater, Erfahrungen sam-
meln konnten und auch regelmä-
ßig bei Projekten der HfM dabei 
sind. Eunbi Lee und Philipp 
Schneider sind Studierende bei 
Anne Kathrin Fetik, Min-Chia Shih 
studiert bei Professorin Ruth Zie-
sak. 

Die Moderation des Neujahrs-
konzerts liegt wieder in den be-
währten Händen des Sängers, 
Komponisten und Moderators 
bei SR Kulturradio, Roland Kunz. 
Roland Kunz wird wieder – eben-
so charmant wie kurzweilig – Wis-
senswertes und Unterhaltsames 
zu den dargebotenen Werken 
 erzählen. 

Eintrittskarten sind ab dem 30. 
November im Vorverkauf bei al-
len Ticket-Regional-Vorverkaufs-
stellen (in St. Wendel sind dies: 
Klein Buch + Papier, Büro Kidnap 
Music, Infopunkt AXA im Globus 
St. Wendel und Stage-Tanzschule 
& Eventlounge) und im Internet 
unter www.ticket-regional.de er-
hältlich. Die Plätze sind numme-
riert. Die Karten kosten je nach 
Kategorie zwischen 17 Euro und 
26 Euro, und ermäßigt für Schü-
ler, Studenten und Schwerbehin-
derte zwischen 13 Euro und 22 
Euro. Karten für Rollstuhlfahrer  
mit Begleitperson sind aus-
schließlich bei der Kulturabtei-
lung der Kreisstadt St. Wendel im 
Dienstgebäude Schloßstraße 7, 
Zimmer 108, erhältlich. 

Veranstalter ist die Kreisstadt St. 
Wendel, Info: Telefon (0 68 51) 8 
09 19 30, www.sankt-wendel.de 
oder www.hkso. de<http://www. 
hkso.de>.
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Wir bieten:  
 • Kurzzeitpflege 
 • Dauerpflege 
 • Demenzbetreuung 
 • Wohnen auf Zeit  

Gerne überzeugen wir Sie  
während eines „PROBE-WOHNENS“  

von unseren Leistungen! 

Ansprechpartner sind  

Frau Angelika Guder und Frau Sabrina Gutzeit – 

 Tel. (0 68 58) 9000-16

Frohnhofer Straße 9 + 11 

66606 Werschweiler 

Telefon (0 68 58) 9000-0 

Telefax (0 68 58) 9000-36

Seniorenzentrum  
Im OSTERTAL GmbH

Wir wünschen allen  

frohe Weihnachten und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr!

Die Bewohner und Mitarbeiter  
des Seniorenzentrums im Ostertal.

Ihr Sternchen  
unter den Reisebüros

Jetzt bei Ihren Rundreisespezialisten buchen

Nadja Aldekamp – Daniel Bastian, u.A. Reisespezialist für Kreuzfahrten, Rund- und  
Fernreisen – Melanie Bastian (rechts).
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0157-50123237

Reisebüro Estrellitas  

Brühlstraße 1a 
66606 St. Wendel 

Telefon (0 68 51) 80 24 14 0 
www.estrellitas.de 

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Mi, Do, Fr 09:30 – 12:30  

und 14:00 – 18:00 Uhr 

Sa 10:00 – 13:00 Uhr 

Termine nach Vereinbarung!

Kostenfreie Beratung · Gleiche Preise wie online



Schokoladenlebkuchen 
mit Nüssen 

Zutaten 

50 g kernlose Rosinen 

50 g Datteln ohne Kerne 

3 Eiweiß 

240 g feiner Zucker 

150 g gemahlene Haselnüsse 

75 g geriebene Vollmilchschokolade 

1 Päckchen Vanillinzucker 

75 g Speisestärke 

60 Oblaten (Durchmesser 5 cm) 

125 g Kuvertüre 

Zubereitung 

Rosinen auf einem Sieb unter heißem 
Wasser waschen. In einem Küchen-
tuch gründlich trocken reiben. Datteln 
grob hacken. Eiweiß in einer Schüssel 
mit Zucker steif schlagen. Gemahlene 
Nüsse, Schokolade, Vanillinzucker, 
Rosinen, Datteln und Speisestärke 
unterheben. Oblaten auf ein Blech  
legen. Teighäubchen auf die Oblaten 
setzen. Blech in den vorgeheizten 
Ofen auf die mittlere Schiene schie-
ben. 

Backzeit: 35 Minuten. 

Elektroherd: 180 Grad. 

Gasherd: Stufe 3 oder 1/3 große 
Flamme. 

Blech aus dem Ofen nehmen. Leb- 
kuchen vom Blech lösen. Auf einem 
Kuchendraht abkühlen lassen. 

Kuvertüre im warmen Wasserbad auf-
lösen. Lebkuchen damit bestreichen. 
Guß erstarren lassen.

Weihnachtsplätzchen 
Grundrezept 

Zutaten 

250 g Mehl 

1 Messerspitze Backpulver 

75 g Zucker 

1 Pck. Vanillezucker 

2 EL Sherry oder Wasser 

150 g Margarine 

Zubereitung 

Die Zutaten miteinander vermischen 
und eventuell etwas kalt stellen. Den 
Teig in kleinen Portionen dünn ausrol-
len, mit den Förmchen ausstechen 
und auf ein mit Backpapier bedecktes 
Blech ca. 8 bis 10 Minuten bei 170° - 
200° goldgelb backen. 

Die Glasur: 

Mit Zuckerguss und Zuckerperlen 
kann man die Plätzchen verzieren 
oder auch mit Kuvertüre bestreichen.

Auf die Plätzchen...fertig...los!

Vanillekipferl 
Zutaten 

300 g Mehl 

250 g kalte Butter 

125 g Zucker 

200 g gemahlenen Mandeln 

1 Vanilleschote 

2 Eigelb 

Zubereitung 

Alle Zutaten miteinander vermischen. 
Den Teig etwa für eine Stunde kalt 
stellen. Dann mit den Händen die Kip-
ferl formen und auf ein mit Backpapier 
belegtes Blech legen. Bei 170° - 200° 
ca. 8 bis 10 Minuten backen. ACH-
TUNG: Nicht auf ein heißes Blech le-
gen!!! Nach dem Backen mit Puder-
zucker bestreuen.

Schokoladenmakronen 

Zutaten 

125 g bittere Schokolade 

5 Eiweiß 

250 g Zucker 

1 Prise Salz 

250 g ungeschälte, gemahlene  
Mandeln 

85 runde Oblaten (Durchmesser 5 cm) 

Zubereitung 

Schokolade fein reiben. Eiweiß in  
einer Schüssel steif schlagen. Zucker 
und Salz nach und nach einrieseln las-
sen. Geriebene Schokolade und ge-
mahlene Mandeln unterheben. 

Oblaten auf ein Backblech legen. Ma-
kronenteig mit zwei Teelöffeln drauf 
verteilen. Blech in den vorgeheizten 
Ofen auf die mittlere Schiene schie-
ben. 

Backzeit: 30 Minuten 

Elektroherd: 160 Grad 

Gasherd: Stufe 2 oder knapp 1/3 
Flamme. 

Während der letzten 10 Minuten die 
Backofentür einen Spalt weit öffnen. 
Dazu einen Holzlöffel zwischen Tür 
und Ofen klemmen. 

Schokoladen-Makronen aus dem 
Ofen nehmen, vom Blech lösen und 
auf einem Küchendraht abkühlen  
lassen. Überstehende Obladenränder 
abbröckeln.

Schwarz-Weiß-Gebäck 

Zutaten 

50 g weiche Butter 

250 g Zucker 

1 Pck. Vanillezucker 

2 Eier 

500 g Mehl 

Zubereitung 

Die Butter mit dem Zucker, Vanille-
Zucker einem Ei und einem Eigelb ver-
rühren. Nach und nach das gesiebte 
Mehl untermischen und zu einem 
glatten Teig kneten. Unter eine Hälfte 
des Teiges den Kakao einarbeiten und 
kneten bis der Teig gleichmäßig dun-
kel gefärbt ist.  

Die beiden Teige in Folie packen und 
kalt stellen. Zum Ausrollen verwendet 
man am besten zwei unterschiedliche 
Unterlagen, damit der helle Teig nicht 
verfärbt wird. 

Für die Muster die Teige ausrollen, 
übereinander legen und zu einer  
Rolle 

formen. Für etwa 5 bis 10 Minuten in 
ein Tiefkühlfach legen, damit sich die 
Rollen besser schneiden lassen. 

Ca. ½ cm dick abschneiden auf ein mit 
Backpapier gelegtes Backblech legen 
und für etwa 10 bis 12 Minuten bei 
180° backen.
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Fahrradbrücke ist ein beeindruk-
kendes Konstrukt und wichtiger 
Bestandteil unseres Alltagsradwe-
ges. Diese Brücke wird Radfahrer 
und Fußgänger sicher und komfor-
tabel aus Oberlinxweiler in die 
Innenstadt nach St. Wendel führen 
und damit die Mobilität für Alltags-
radfahrer erheblich verbessern.“ 

Der Bau des ersten Abschnitts des 
Alltagsradweges ist bereits in vol-
lem Gange. Die zweite Bauphase 
soll 2025 beginnen, mit einer Fer-
tigstellung des gesamten Projekts 
im zweiten Quartal desselben Jah-
res. Der Alltagsradweg wird sich 
vom Sportplatz Oberlinxweiler bis 
in den St. Wendeler Stadtpark er-
strecken und so eine wichtige um-
weltfreundliche Verkehrsverbin-
dung in der Kreisstadt St. Wendel 
schaffen, die sich mit der Anbin-
dung an die Bahntrasse in das Rad-
verkehrskonzept einfügt.

60 Meter lange Fahrradbrücke führt über die Blies
Neubau in Linxweilerstraße ist Teil des Alltagsradweges  
zwischen Oberlinxweiler und St. Wendel

Sie ist 60 Meter lang, 2,50 Meter 
breit und 34 Tonnen schwer – die 
jetzt fertig gestellte neue Fahrrad-
brücke in der Linxweilerstraße, die 
Radfahrer künftig über die Blies 
führen wird. Sie ist ein zentraler Be-
standteil des Alltagsradweges zwi-
schen Oberlinxweiler und St. Wen-
del, der derzeit im Rahmen des 
städtischen Radverkehrskonzepts 
realisiert wird. 

Aufgrund vielseitiger Vorgaben – 
unter anderem wegen des Hoch-
wasserschutzes – musste die Brücke, 
die an vier circa 21 Meter langen 
Stahl-Bögen hängt, speziell kon-
struiert werden. Die ursprünglich 
auf 30 Arbeitstage angesetzte Bau-
zeit konnte auf 23 Tage verkürzt 
und die Linxweilerstraße somit frü-
her als geplant wieder für den Ver-
kehr freigegeben werden. 

Bürgermeister Peter Klär begrüßt 
den Neubau über der Blies: "Die © Kreisstadt St. Wendel/Tim Recktenwald

Hochwasserschutz City JournalAnzeige 15



Wie schon vor einem Jahr stand der 
Seniorentag auch dieses Mal unter 
dem Motto „Wäschde noch, selle-
mols im Spritzehäusje…“ Das 
Wiedersehen der „alten Kamera-
den“, das gesellige Beisammen-
sein und der gegenseitige Aus-
tausch standen abermals im Fokus 
der Veranstaltung. Auf die sonst üb-
lichen Ehrungen von Dienstjubila-
ren wurde bewusst verzichtet, wie 

der Vorsitzende des Kreisfeuer-
wehrverbandes Günter Burkholz  
in seiner Begrüßungsansprache 
unterstrich. 

Für die musikalische Begleitung 
der Veranstaltung sorgte die Pfarr-
kapelle Kastel aus der Gemeinde 
Nonnweiler mit rhythmisch 
schwungvollen Darbietungen.  

Der Marpinger Bürgermeister Vol-
ker Weber dankte für den langjäh-

Ehrenabteilungen der Freiwilligen Feuerwehr trafen sich 
zum Seniorentag

Der Kreisfeuerwehrverband St. 
Wendel hatte zum Seniorentag der 
Ehrenabteilungen in die Mehr-
zweckhalle nach Urexweiler,  
Gemeinde Marpingen, eingeladen. 

Zahlreiche Ehrengäste aus Politik 
und Feuerwehr waren der Einla-
dung des Verbandes nachgekom-
men, um den vielen anwesenden 
Alterskameraden höchste Aner-
kennung auszusprechen. 

Den über 85-jährigen Kameraden wurden Präsente überreicht.

rigen unermüdlichen Einsatz. „Sie 
haben nicht nur Ihren Mitmen-
schen aus der Not geholfen, Sie 
sind auch Vorbilder für junge Feu-
erwehrangehörige geworden. Die-
se Werte müssen hochgehalten 
und an die nächsten Generationen 
weitergegeben werden“, so Weber. 
Der Bürgermeister lobte zudem die 
gute interkommunale Zusammen-
arbeit auf Kreisebene: „Kirchturm-
denken bringt uns nicht weiter; es 
müssen Leuchttürme gesetzt wer-
den.“   

Staatssekretär Torsten Lang über-
brachte die Grüße von Innenmini-
ster Reinhold Jost. „Die Freiwilligen 
Feuerwehren sind das Rückgrat 
der Gefahrenabwehr“, unterstrich 
Lang. „Das diesjährige Pfingst-
hochwasser war für uns alle ein ein-
schneidendes Erlebnis. Viele Ange-
hörige der Ehrenabteilungen ha-
ben tatkräftig im Hintergrund 
mitgewirkt.“ Das bestens aufge-
stellte Katastrophenschutzzen-
trum des Landkreises in Namborn 
werde auch weiterhin kontinuier-
lich vom Land unterstützt“, ver-
sprach der Staatssekretär.  

„Die Einsatzlagen werden immer 
vielfältiger“, betonte Landrat Udo 
Recktenwald. „Umso mehr müssen 
Brand- und Bevölkerungsschutz 
weiter ausgebaut werden.“ Der 
Landrat dankte dem Kreisfeuer-
wehrverband für seine vielgestalti-
ge Unterstützung.  

Viele lobende Worte für die Alters-
kameraden fanden außerdem der 
stellvertretende Landesbrandin-
spekteur Heiko Schäfer sowie der 
Vizepräsident des Landesfeuer-
wehrverbandes Gerhard Sauer und 
Kreisbrandinspekteur Dirk Schä-
fer. 

Abschließend wurden die über 85-
jährigen Kameraden nach vorne 
gebeten. Gemeinsam mit dem  
Beauftragten der Alterskamerad-
schaft im Landesfeuerwehr- 
verband Albert Zitt überreichte  
Verbandsvorsitzender Günter 
Burkholz ihnen als besondere An-
erkennung ein Präsent. Anwesend 
war wie bereits vor einem Jahr der 
zweitälteste Feuerwehrangehörige 
des Landkreises: Franz Brehm aus 
Marpingen-Rheinstraße.  

 
 

Text und Foto Manfred Koch
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so bescherte die junge Truppe der 
Theaterfreunde dem Publikum einen 
mehr als kurzweiligen Nachmittag. 
„Der Samstagnachmittag hat sich als 
Aufführungstermin als ein regelrech-
ter Glücksgriff erwiesen“, erklärte 
Andreas Funkhauser. „Gerade auch 
für Familien mit Kindern ist das der 
bessere Termin, um der Aufführung 

beiwohnen zu können und einen ent-
spannten Nachmittag genießen zu 
können. Außerdem hat man so auch 
noch Gelegenheit im Anschluss hier 
zu verweilen und Zeit zusammen  
zu verbringen“, so Funkhauser. Die  
humanen Eintrittspreise trugen ein 
Übriges dazu bei, dass die Jungen 
Schauspieler vor ausverkauftem 

Akrakadabra

Jugendtheater Gonnesweiler erstmals mit einem eigenen Termin
GONNESWEILER. Der Nachwuchs 
der Theaterfreunde Gonnesweiler 
hat in diesem Jahr zum ersten Mal in 
der Vereinsgeschichte einen eigenen 
Termin bekommen. Konnten die The-
aterjunioren sonst ihr Können immer 
vor der Aufführung der „Großen“ un-
ter Beweis stellen, so hat man ihnen 
in diesem Jahr Gelegenheit gegeben, 
sich ganz alleine zu präsentieren. In 
der ausverkauften Mehrzweckhalle 
in Gonnesweiler öffnete sich der Vor-
hang dann auch pünktlich um 15:00 
Uhr – aber zunächst begrüßte Andre-
as Funkhauser von den Theater-
freunden die Gäste. 

Seit 2015 gibt es die Theaterfreunde 
und bereits ein Jahr nach der Grün-
dung wurden die ersten Jugendstük-
ke aufgeführt. In diesem Jahr haben 
Anja Paulus und Tina Didas die  
Regiearbeit übernommen und das 
Stück Akrakadabra von Franka  
Michaelis in Angriff genommen. Kurz 
zum Inhalt: Großmutter Gisela hält ih-
re Familie mit ihren Zaubertränken 
ganz schön auf Trab, denn dabei geht 
so einiges schief. Dass das natürlich 
nicht ohne Turbulenzen über die Büh-
ne geht, versteht sich von selbst und 

Geläutert und freundlich verabschiedet sich die vorher mehr als eingebildete Tante Berta 
wieder von der Hexenfamilie und alles ist wieder im Lot – Happy End auf der ganzen 
Linie, im Stück und für die Theaterfreunde, die sowohl mit der Aufführung, als auch mit 
der Puplikumsresonanz sehr zufrieden sein konnten.

Haus auftreten konnten. Zwischen 
sieben und vierzehn Lenze zählen die 
Nachwuchstalente und „es geht da-
bei in erster Linie einfach nur um den 
Spaß am Spiel“, betonte Andreas 
Funkhauser. 
Die Vorbereitungen begannen im Mai 
dieses Jahres mit ersten Leseproben 
endlich auch wieder in eigenen Pro-
beräumen in der Schule. „Dafür sind 
wir der Gemeinde wirklich sehr dank-
bar“, freut man sich bei den Theater-
freunden über die neuen Möglichkei-
ten. Die beiden Vorstellungen der Er-
wachsenen waren im Übrigen, genau 
wie die Jugendaufführung, mit je-
weils 170 verkauften Karten ausver-
kauft. Zur Aufführung kam das Lust-
spiel „Wenn die Wüste blüht“, erst-
mals übrigens ein Dreiakter. Der 
Verein ist damit mit den Aufführun-
gen der altgedienten Theaterrecken 
und der Jugend sehr gut aufgestellt 
und muss sich wohl für die Zukunft 
keine Sorgen machen. Das Publikum 
kann sich jetzt jedenfalls schon auf 
die Theatersaufführungen des näch-
sten Jahres freuen, voraussichtlich 
wieder Mitte November.  

jam
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Ministerpräsidentin Anke Rehlin-
ger und Innenminister Reinhold 
Jost haben vor diesem Hintergrund 
die Auszeichnung im Namen der 
Landesregierung gestiftet, um ihre 
Dankbarkeit und Anerkennung für 
diese besonderen und selbstlosen 
Leistungen zum Ausdruck zu brin-
gen. Mit der Einsatzmedaille 
„Hochwasserhilfe Saarland 2024“ 
werden haupt- und ehrenamtliche 
Einsatzkräfte der Behörden und Or-
ganisationen mit Sicherheitsauf-
gaben (BOS) der Länder und des 
Bundes sowie Einsatzkräfte aus 
Drittstaaten geehrt. Das Ehrenzei-
chen wird in der Regel für minde-
stens einen ganztägigen Einsatz 
vor Ort in den Hochwassergebieten 
im Saarland oder in Einsatz- und 
Katastrophenschutzstäben, begin-
nend mit dem 17. Mai 2024, verlie-
hen. 

„In diesen dunklen Stunden hat 
sich der solidarische Geist der 
Saarländerinnen und Saarländer 

deutlich gezeigt“, so der Minister. 
Die Menschen haben eng, schnell 
und effizient zusammengearbeitet 
und füreinander eingestanden, 
teilweise auch weit über alle Bela-
stungsgrenzen hinaus. Das gelte 
ausnahmslos für alle Beteiligten, 
von privaten Helferinnen und Hel-
fern über Feuerwehr, Polizei, 
Bundeswehr, Rettungsdienste und 
die zahlreichen Hilfsorganisatio-
nen bis hin zu Städten, Kommunen 
und Landkreisen.  

Das betonten zuvor bereits Staats-
ekretär Torsten Lang und Landrat 
Udo Recktenwald. Saarlandweit 
waren rund 13 000 Helfer bei rund 
5 000 Einsätzen im Einsatz. Für 
den Landkreis St. Wendel bedeute-
te das in Zahlen, dass sich die fast 
1 200 Helfer um insgesamt rund 
500 Einsatzstellen kümmern mus-
sten.70 Feuerwehrleute des Land-
kreises waren auch im Rahmen der 
kommunalen Hilfe in Blieskastel im 
Einsatz. Rund 200 Kräfte von THW 

Respekt, Dankbarkeit und Anerkennung
Ehrenzeichen „Hochwasserhilfe Saarland 2024“ an Einsatzkräfte  
des Pfingsthochwassers verliehen

OBERTHAL. „Wir Saarländerinnen 
und Saarländer leben Zusammen-
halt, Gemeinschaft und Solidarität. 
Das zeichnet uns ganz besonders 
aus. Im Mai 2024 wurden diese 
Werte auf eine harte Probe gestellt. 
Und ich bin nicht nur zutiefst dank-
bar, sondern auch äußerst stolz 
darauf, sagen zu können: mit ihrem 
überragenden Einsatz haben die 
Menschen, die wir hier und heute 
und auch bei sechs weiteren Veran-
staltungen ehren, ganz klar eines 
bewiesen: das sind keine leeren 
Worte“, bemerkte Innenminister 
Reinhold Jost anlässlich der Verlei-
hung des Ehrenzeichens „Hoch-
wasserhilfe Saarland 2024“ in der 
Bliestalhalle in Oberthal an fast 1 
200 Helfer. „Dank ihres herausra-
genden und außerordentlichen 
Einsatzes wurden Menschenleben 
gerettet, Gefahren abgewehrt oder 
minimiert und Schäden beseitigt“, 
betonte der Minister. 

Voll besetzt war die Halle. Fast 1 200 Einsatzkräfte der Blaulichtverbände wurden durch Innenminister Reinhold Jost geehrt.

und DLRG, von DRK, Bundeswehr 
und Notfallseelsorge sowie ande-
rer Organisationen waren im ge-
samten Landkreis „an der Front“. 
132 Feuerwehrleute kamen aus 
dem benachbarten Birkenfeld zur 
Hilfe. „Die wollen wir noch in einer 
besonderen Feierstunde separat 
ehren“, so der Leiter des Kastastro-
phenschutzamtes, Dirk Schäfer. 
Weiterhin waren rund 200 unge-
bundene Helfer an der Sandsak-
kfüllanlage in Hofeld-Mauschbach 
damit beschäftigt, im Katastro-
phenschutzzentrum rund 30 000 
Sandsäcke zu befüllen. Mit zwölf 
Sattelzügen wurden 320 Tonnen 
Sand herangeschafft.   

Für die musikalische Umrahmung 
sorgte in begeisternder Weise die 
Big Band der Polizei des Saarlan-
des. Moderiert wurde der Abend 
von Radio-Salü-Moderator Klaus 
Dietrich.  

 

jam 

ZusammenhaltCity Journal Anzeige18

tüten (nicht in Geschenkpapier eingepackt) abgegeben werden. Diese 
werden von den freiwilligen Helfer*innen vor Weihnachten verpackt und 
an die bedürftigen Familien überbracht. Beispielgeschenke sind etwa 
Lernspiele, Puzzles, Bücher, Playmobil, Lego, Puppen, sonstige Spielzeu-
ge, Kuscheltiere, Bastel-, Knet- und Malsachen, Gutscheine, uvm.. Ge-
schenke dieser Art können bei „Bücher Bastuck“ und „Rofu Kinderland“ 
aus speziell bestückten Geschenkekisten ab dem 25. November vor Ort 
ausgesucht und abgegeben werden. „Wenn Sie unsere Sammelaktion für 
die Weihnachtszaubershow unterstützen möchten oder Sie keine Zeit ha-
ben, um selbst ein Geschenk zu besorgen, dann spenden Sie Ihren 
Wunschbetrag unter dem Verwendungszweck „Geschenke-Lieferdienst“ 
an „Ally hilft e.V. IBAN: DE53 5925 1020 0120 3984 58“. Vielen Dank 
für Ihre Unterstützung, die Kinder werden sich freuen!“, so eine Vereins-
sprecherin von Ally hilft e.V. 

 

Abgabebeginn der Geschenke ist Montag, der 25. November. 

Abgabeschluss der Geschenke ist Montag, der 9. Dezember.  

 

Abgabestellen:  

0151/26504014 (Frau Cynthia Keßler/ St.Wendel) 

0176/63121655 (Frau Kenetha Moore/ St. Wendel- Alsfassen) 

0176/60993260 (Frau Stephanie Delinski/ St. Wendel- Bliesen) 

0151/27060190 (Frau Tanja Rech/ Hofeld- Mauschbach)

„Ally hilft“ sammelt Spenden für Zaubershow und 

Weihnachtsgeschenke für benachteiligte Kinder

St. Wendel. Kurz vor Weihnachten organisiert „Ally hilft e.V.“ wieder einen 
Weihnachtsgeschenke-Lieferdienst für erkrankte Kinder und Kinder aus 
sozial schwachen Familien. Außerdem wird es für das Mutter-Kind-Haus 
der Stiftung Hospital in St. Wendel eine Zaubershow von Jakob Mathias 
geben. Möchten auch Sie einem Kind eine Freude machen? Dann betei-
ligen Sie sich mit einer Spende oder einem Geschenk für Mädchen oder 
Jungen von 3 bis 12 Jahren. 

Der Verein freut sich über neue Sachspenden im Wert von 15 bis 30 Euro 
(gebrauchte Artikel jeglicher Art werden aus gegebenem Anlass nicht 
mehr angenommen). Die Geschenke sollen unverpackt oder in Geschenk-

Ally  hilft informiert City JournalAnzeige 19
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Gans mit  
Orangenfüllung

Zubereitung: 

Die Gans innen und außen abspülen. Mit Haushalts-
papier abtrocknen. Anschließend innen und außen 
mit Mischung aus Salz, Pfeffer und Paprika kräftig 
einreiben. 

Für die Füllung Orangen und Äpfel schälen. Orangen 
in Spalten, dann in Stücke schneiden. Äpfel halbie-
ren, Kerngehäuse entfernen und achteln. 

Brötchen in einem Topf mit kaltem Wasser ein- 
weichen bis es etwas die doppelte Größe erreicht 
hat. Ausdrücken, Rosinen mit kochendem Wasser 
überbrühen, abtropfen lassen. Orangen- und Apfel- 
stücke, Rosinen und Mandeln mit dem ausgedrück-
ten Brötchen mischen. Die Gans damit füllen und  
zunähen. 

Die Gans in einen Bräter legen, mit heißem Wasser 
übergießen und in den vorgeheizten Ofen stellen. 

Bratzeit: 120 bis 150 Minuten. Elektroherd 180 
Grad. Gasherd Stufe 3 oder 1/3 große Flamme. 

Die Gans hin und wieder mit Orangensaft bepinseln. 
Das ausgetretene Bratenfett abschöpfen. Die fertige 

Zutaten für 6 Personen 
1 bratfertige Frühmastgans  
von 4000 g, 
Salz, Pfeffer, 
Paprika edelsüß. 
Für die Füllung 
4 Orangen, 
300 g säuerliche Äpfel, 
1 altbackenes Brötchen, 
1 Eßlöffel Rosinen, 
1 Eßlöffel gehackte Mandeln, 
1/4 l heißes Wasser, 
Saft einer Orange. 
Für die Soße 
3/8 l Wasser, 
abgeriebene Schale  
einer halben Orange, 
Salz, 
weißer Pfeffer, 
2 Teelöffel Speisestärke, 
2 Orangen, 
2 Glas (je 2 cl) Orangenlikör. 

Guten Appetit!

Gans auf einer vorgewärmten Platte anrichten und 
warm stellen. 

Den Bratfond mit 3/8 l Wasser loskochen und durch 
ein Sieb in einen Topf gießen. Abgeriebene Orangen-
schale reingeben. Mit Salz und Pfeffer abschmeck-
en und aufkochen lassen. Speisestärke mit wenig 
Wasser anrühren und die Soße damit binden. Oran-
gen schälen und in Spalten teilen und in die Soße 
geben (einige zum Garnieren aufheben). Bis kurz 
vorm Kochen noch mal erhitzen. Zum Schluß mit 
Orangenlikör abschmecken. 

Die Gans mit Orangenspalten garnieren – die Soße 
gesondert reichen.

Das interessante Monats-Journal
City Journal

Wir wünschen unseren Kunden, Leserinnen und Lesern,  
eine geruhsame Adventszeit, frohe Weihnachten  

und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2025.  
 

Mögen all’ Ihre guten Vorsätze und Wünsche  
bei bester Gesundheit in Erfüllung gehen!
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NONNWEILER 
13.12.2024 
Seniorentreff Sitzerath 

14.12.2024 
Musical Project „Scrooge und der Geist 
der Weihnacht“, 20:00 Uhr, Kurhalle 

15.12.2024 
Musical Project „Scrooge und der Geist 
der Weihnacht“, 17:00 Uhr, Kurhalle  

22.12.2024 
Glühweinnachmittag Bierfeld, 15:00 Uhr, 
Bürgerhaus Bierfeld 

24.12.2024 
Heilig Abend Kastel, 9:45 Uhr, Jugendclub 
Kastel 

30.12.2024 
Countdownparty Otzenhausen, JGO‘77  

31.12.2024 
Silvester-Party Schwarzenbach, 9:46 Uhr, 
Jugendtreff Schwarzenbach 

ST. WENDEL 
11.12.2024 
Bliesen, Treffen Pensionär- und Rentner-
verein 

12.12.2024 
Niederlinxweiler Blutspende,  
Breitwieshalle, DRK 

13.12.2024 
Niederlinxweiler, Vereinsmeisterschaften 
Jugend, Breitwieshalle, TTV 

14.12.2024 
Niederlinxweiler, Vereinsmeisterschaften 
Aktive, Breitwieshalle, TTV 

14.12.2024 
Oberlinxweiler, Glühweinabend,  
Kartoffelheisje 

14.12.2024 
Remmesweiler, Suppentag, FV FFW 

14.12.2024 
Werschweiler, Gottesdienst und Konzert, 
Gesangverein mit Förderkreis Kirche 

15.12.2024 
St. Wendel, Offenes Singen mit den Chor 
der Wendelinus-Basilika und dem  
Jugendchor, Pfarreiengemeinschaft  
St. Wendel 

19.12.2024 
Winterbach, Blutspende, MZH, DRK 

21.12.2024 
Dörrenbach, Weihnachtsfeier, DGH,  
Sportfreunde 

21.12.2024 
Hoof, Schmiedeweihnacht, Verein zur  
Förderung der Dorfentwicklung 

21.12.2024 
Remmesweiler, Adventskonzert 

22.12.2024 
Bubach, Weihnachtsmarkt auf dem  
Buberg, Bubacher Vereine 

22.12.2024 
Winterbach, Konzert, Pfarrkirche,  
Männerchor 

27.12.2024 
Bubach, Wandertag, Vereinsgemeinschaft 
Bubach 

27.12.2024 
Saal, Wanderung, Feuerwehr MO,  
Freizeitclub Saal 

29.12.2024 
Bliesen, Weihnachtskonzert der  
VielHarmonie mit den VielHarmonie- 
Zwergen und der VielHarmonie-Kidz, 
Bliestaldom, Die VielHarmonie e.V. 

31.12.2024 
Bliesen/Alsweiler, VielHarmonie Jahres-
abschluss-Messe, Alsweiler Pfarrkirche, 
Die VielHarmonie e.V. 

THOLEY 
14.12.2024 
Glühweinfest der Feuerwehr Bohnental 
Samstag, 17:00 Uhr, Überroth,  
Feuerwehrgerätehaus  

14.12.2024 
Backside Winter-Edition, 19:00 Uhr mit 
TRICK THE TRAITOR, A.N.OTHER und CITY 
SPEAK, Keltenhütte Theley 

15.12.2024 
Sonntags im Advent: Weihnachtliche 
Stimmung mit Krippe, Gebäck und  
Glühwein in der Johann-Adams-Mühle, 
14:00 Uhr - 18:00 Uhr 

15.12.2024 
Konzert im Advent des Musikverein  
„LYRA“ Hasborn-Dautweiler e.V.,  
17:00 Uhr, Hasborn-Dautweiler,  
Kulturhalle  

20.12.2024 
Lamettalauf in Lindscheid, 18:00 Uhr, 
Lindscheid, Feuerwehrgerätehaus  

21.12.2024 
Adventskonzert des Musikverein  
„Harmonie“ Scheuern e.V., 18:00 Uhr, 
Pfarrkirche St. Katharina Scheuern  

22.12.2024 
Sonntags im Advent: Weihnachtliche 
Stimmung mit Krippe, Gebäck und  
Glühwein in der Johann-Adams-Mühle, 
14:00 Uhr - 18:00 Uhr 

22.12.2024 
Schwedenfeuer 2024 in Sotzweiler,  
15:00 Uhr, Schützenhaus Sotzweiler 

26.12.2024 
Traditioneller Theaterabend des  
Theaterverein „Edelweiß“ Hasborn- 
Dautweiler e.V., 19:00 Uhr, 10 €  

27.12.2024 
Traditioneller Theaterabend des  
Theaterverein „Edelweiß“ Hasborn- 
Dautweiler e.V., 19:00 Uhr, 10 €  

28.12.2024 
Traditioneller Theaterabend des  
Theaterverein „Edelweiß“ Hasborn- 
Dautweiler e.V., 19:00 Uhr, 10 €  

30.12.2024 
Traditioneller Theaterabend des  
Theaterverein „Edelweiß“ Hasborn- 
Dautweiler e.V., 19:00 Uhr, 10 € 

FREISEN 

12.12.2024 
Oberkirchen, Adventsmarkt 

14.12.2024 
Haupersweiler, Weihnachtsmarkt,  
Vereinshaus 

14.12.-15.12.2024 
Reitscheid, Weihnachtsmarkt,  
Vereinsgemeinschaft, Bauernmuseum 

15.12.2024 
Freisen, Abschlusskonzert, Gemeinde 
Freisen, Kolpinghaus 

20.12.2024 
Freisen, Ledschd Schichd, Freie Wähler 
Gemeinschaft Freisen e.V. 

21.12.2024 
Schwarzerden, Weihnachtsmarkt mit  
Nikolaus, Dorfgemeinschaft, rund ums 
DGH Schwarzerden 

22.12.2024 
Freisen, Weihnachtskonzert, Musikverein 
Freisen, Pfarrkirche St. Remigius 

24.12..2024 
Asweiler, Spielen unterm  
Weihnachtsbaum 

24.12.2024 
Haupersweiler, Einstimmen auf  
Weihnacht, Dorfchor und Musikverein,  
Kapelle 

28.12.2024 
Haupersweiler, Forellenräuchern,  
Angelsportverein, Vereinshaus 

29.12.2024 
Haupersweiler, Wandertag, FFW, TuS, MV, 
Vereinshaus 

29.12.2024 
Reitscheid, Letztes Schießen,  
Schützenverein Germania, Schützenhaus 

MARPINGEN 
14.12.2024 
Warten aufs Christkind, Seniorenpark Illtal 
Urexweiler 

14.12.2024 
Einführung Sparte Rettungshundesport, 
14:00 Uhr, Hundeplatz Urexweiler 

15.12.2024 
Adventskonzert Musikgemeinschaft  
Alsweiler-Marpingen, 17:00 Uhr,  
Pfarrkirche Marpingen 

24.12.2024 
Weihnachtsliederspielen Musikgemein-
schaft Alsweiler-Marpingen  

NAMBORN 
12.12.2024 
Weihnachtsfeier , Rentner- und  
Pensionärverein Gehweiler,  
Dorfgemeinschaftsraum Gehweiler 

13.12.2024 
Weihnachtstreiben, Mopedfreunde  
Liebenburg, Vereinsheim Mopedfreunde 
Eisweiler 

14.12.2024 
Adventskonzert Gehweiler, Gospelchor
21.12.2024 
Ledscht Schicht, Ortsrat Eisweiler,  
Dorfgemeinschaftshaus Eisweiler  

22.12.2024 
Weihnachtskonzert, Kirchbauverein  
St. Anna, Furschweiler 

24.12.2024 
Warten aufs Christkind, Karnevalverein 
Gehweiler, Gehweiler 

24.12.2024 
Weihnachtsspielen in den Straßen von 
Furschweiler und Bornerhof, Musikverein 
Furschweiler  

28.12.2024 
Letzte Schicht Namborn, Ortsrat  
Namborn/Heisterberg 

31.12.2024 
Silvester-Party, Ortsrat Eisweiler/ 
Pinsweiler, DGH Eisweiler 

31.12.2024 
Silvesterparty, Sportverein Gehweiler 

NOHFELDEN 
11.12.2024 
Kindertheater „Weihnachten bei  
Shakespeare“ vom Figurentheater  
Himmelreicher, 16:00 - 17:00 Uhr, 
Mehrzweckhalle Nohfelden  

14.12.2024 
Krippenausstellung Neunkirchen/Nahe, 
14:00 - 18:00 Uhr, Bürgerhaus  
Neunkirchen/Nahe  

14.12.2024 
Weihnachtsmarkt Wolfersweiler, 15:00 - 
22:00 Uhr, Treckerstube Wolfersweiler  

15.12.2024 
Weihnachtsmarkt Sötern, 14:00 -  
22:00 Uhr, Kirmesplatz Sötern  

15.12.2024 
Krippenausstellung Neunkirchen/Nahe, 
14:00 - 18:00 Uhr, Bürgerhaus  
Neunkirchen/Nahe  

Veranstaltungen vom 10. bis 31. Dezember
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Hasborn-Dautweiler. Schon beim Be-
treten der Hasborner Grundschule und 
der Kulturhalle wurde am vergangenen 
Wochenende klar, um wen sich an die-
sen Tagen alles dreht: Johannes Kühn, 
den am 3. Oktober des vergangenen 
Jahres verstorbenen Lyriker und Ehren-
bürger der Gemeinde Tholey. Die Schü-
lerinnen und Schüler hatten sich mit  
ihren Lehrerinnen und Lehrern in den 
zurückliegenden Wochen intensiv mit 
dem international anerkannten Litera-
ten befasst, ihn portraitiert und ihre 
Werke überall an den Wänden verteilt. 

Der Dichter ist gegangen, sein Vermächtnis lebt
Grundschule trägt nun den Namen von Johannes Kühn

Die Johannes-Kühn-Grundschule Hasborn                    © Gemeinde Tholey/ehü

Seit November trägt die Schule nämlich 
den Namen des Dichters und heißt nun 
offiziell „Johannes-Kühn-Grundschule 
Hasborn“. Gefeiert wurde das mit einer 
Gedenkfeier, bei der nicht nur der neue 
Name, sondern auch das neue Schul-
logo präsentiert wurde. 

„Schule ist mehr als Lesen und Lernen“ 
sang die Chor- und Tanz AG unter Lei-
tung von Erhard Henkes und Thomas 
Martin der Schule passend dazu, die 
die Veranstaltung mit ihren Darbietun-
gen zu einem ganz besonderen Erleb-
nis werden ließ. 

Hasborn-DautweilerCity Journal Anzeige26

„Wir sind eine moderne Schule und 
würdigen die Leistung von Johannes 
Kühn“, sagte Schulleiterin Petra Meier-
Ziemiak. Der Dichter hat darum natür-
lich auch im neuen Logo der Schule sei-
nen Platz gefunden, das ihn in bekann-
ter Silhouette mit Hut, Mantel, Buch 
und Bleistift zeigt. „Für uns ist klar, dass 
wir den Namen auch mit Inhalt füllen“, 
blickte die Schulleiterin auf die zurück-
liegende Projektwoche zurück, die den 
Kindern einen großen Spaß bei diesem 
Unterfangen bescheinigte.   

„Die Schule wird mit dem neuen Na-
men, dem Logo und im Unterricht ihren 

Beitrag dazu leisten, das Vermächtnis 
von Johannes Kühn zu sichern“, sagte 
Bürgermeister Andreas Maldener, der 
an die enge Heimatverbundenheit des 
Dichters erinnerte. 1934 in Bergweiler 
geboren, lebte er von 1936 bis zu sei-
nem Tod am 3. Oktober 2023 in Has-
born und verewigte das Schaumberger 
Land in unzähligen Werken. „Er war ein 
Botschafter unserer Heimat, dessen 
Werke geprägt waren von ihren  
Menschen und der Natur“, so der  
Bürgermeister.   
In ihrem Festvortrag widmete sich Irm-
gard Rech, die mit ihrem Mann Benno 
Rech Herausgeberin der Werke Kühns 
war, Kindern und der kindlichen Wahr-
nehmung in den Werken Kühns. Dieser 
habe zu Lebzeiten den sehnlichen 
Wunsch formuliert, dass Kinder einmal 
seine Gedichte vortrügen. „Das ist nun 
Wirklichkeit“, freute sich Irmgard Rech. 
Beim Lesen von Kühns Gedichten sei 
sie zu dem Schluss gekommen, dass 
dieser sich Kindern wesensverwandt 
gefühlt habe und mit ihnen das Talent 
geteilt habe, das Schöne in den Dingen 
und der Natur zu sehen.  
Seine Werke hätten den „Winkelgast“, 
wie Kühn sich selbst einst selbstiro-
nisch bezeichnete, in der literarischen 
Welt und darüber hinaus bekannt  
gemacht, blickte Bildungs- und Kultur-
staatssekretärin Jessica Heide auf ein 
„einzigartiges Dichterleben“ zurück. 
Sie dankte der Schule, dass dieses  
Erbe durch den neuen Namen und im 
Unterricht weiterlebe. 
Dies tat auch Landrat Udo Reckten-
wald, der den neuen Namen als „Ver-
neigung und Verpflichtung“ zugleich 
bezeichnete. „Johannes Kühn war ein 
Botschafter des Ortes, der Gemeinde 
und der Region.“ Unsere Verantwor-
tung sei es nun, seine Verse zu verste-
hen, sie zu übersetzen und den Bogen 
zur jungen Generation zu spannen. 
Dr. Martin Rech, der zweite Vorsitzen-
den der in diesem Jahr aus der Taufe 
gehobenen Johannes-Kühn-Gesell-
schaft, überreichte der Schule ein ge-
rahmtes Gedicht von Johannes Kühn, 
in dem dieser sich auf Schulkinder be-
zieht, die um eine Birke tanzend seine 
Gesichte lesen. „Johannes Kühn hätte 
sich sicher gefreut, dass die Schule in 
seinem Heimatort nun seinen Namen 
trägt.“ 
Mit Jutta Backes-Burr, Hermann Josef 
Schmidt und Hans Huth erinnerten drei 
Freunde und Begleiter sich mit teil-
weise sehr persönlichen Worten an  
Johannes Kühn und trugen einige  
seiner Gedichte vor. 
An Kühns Schaffensperiode als Maler 
erinnerte eine Bildpräsentation mit  
seinen Werken, musikalisch kunstvoll 
untermalt von Kantor Thomas Martin 
am E-Piano.

Wir wünschen allen Kundinnen, Kunden, Freunden und Bekannten  
eine friedvolle Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr.



Weihnachten ist eine ganz be-
sondere Zeit im Jahr, da herrscht 
überall eine gemütliche Atmo-
sphäre, Gerüche nach Zimt und 
Glühwein dominieren und wer 
Lebkuchenfan ist, für den gibt’s 
sowieso keine bessere Jahres-
zeit. Die Menschen sind auch 
irgendwie anders „drauf“, weil es 
für die meisten Menschen tat-
sächlich die schönste Zeit des 
Jahres ist. Und diese vorweih-
nachtliche Stimmung beginnt 
dann so richtig mit dem ersten 
Advent und steigert sich peu à 
peu bis Heiligabend. 

Wie kann man aber dieses  
besinnliche Gefühl in die eige-
nen vier Wände schaffen? Rei-
chen da Gebäck, Glühwein und 
Gemütlichkeit am lodernden Ka-
minfeuer und das Anzünden der 
Kerzen am Adventskranz? Oder 
braucht es hierfür etwas mehr? 
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� Heizungsbau 

� Regenerative  
   Energietechniken 

� Gas- und Wasser- 
   installation 

� Sanitäre Anlagen 

� Kaminsanierung 

� Kundendienst

66606 St. Wendel-Urweiler 
Hauptstraße 85 – 87 
Postfach 1749 
Telefon (0 68 51) 93 98 00 
Telefax (0 68 51) 93 98 040 
info@weiant-haustechnik.de 
www.weiant-haustechnik.de

GmbH

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest  
und ein gesundes neues Jahr.

Gemütlich einrichten für die Weihnachtszeit

nachtsstern, über Nikoläuse, El-
fen und Zuckerstangen bis hin zu 
Rentier Rudolph ist da alles „am 
Start“, was man sich nur so vor-
stellen kann. Vor allem: An Weih-
nachten sehen alle Rot – aller-
dings anders, als seinerzeit Char-

Dekoration… 

…ist in der Vorweihnachtszeit ex-
trem wichtig. Da toben sich dann 
die ein oder der andere so richtig 
aus: endlich kommen wieder 
Lichter, Leuchten, Kerzen und 
Weihnachtskugeln zum Einsatz. 
Je nach Geschmack kann das 
Schmücken in und um das Haus 
allerdings gerne auch einmal zur 
arbeitsintensiven Aktivität aus-
arten. 

Ob man einen eher minimalisti-
schen Einrichtungsstil pflegt oder 
es lieber rustikal und ländlich 
hat, ist bezgl. der Deko letztend-
lich egal: Für jeden Geschmack 
gibt es ausreichend Ideen, die 
Wohnung/das Haus weihnacht-
lich zu dekorieren und zu gestal-
ten. Sie müssen sich diesbezüg-
lich nur einmal in die entspre-
chenden Fachgeschäfte in der 
Region wagen – und werden dort 
Ihren Augen nicht trauen, was es 
alles gibt! Vom üblichen Weih-
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les Bronson! Schließlich ist der 
warme Farbton die weihnacht- 
liche Symbolfarbe schlechthin. 
Selbst vor dem Tausch von Vor-
hängen in Rot schrecken Haus-
frauen in ihrer Deko-Phase nicht 
zurück, wie man schon des Öfte-

ren gehört hat. Servietten, Kis-
senhüllen, Tischläufer oder Platz-
deckchen in Rot ist heute prak-
tisch Standard und bringen 
schon eine gewisse Grundstim-
mung in die Hütte. 



Mut zur farblichen  
Kombination –  
und zur Natur! 

Damit es nicht zu eintönig wird, 
sollten Sie mit Grün, Weiß, Silber 
und Gold kombinieren. Vor allem 
Gold ist eine der Trendfarben zu 
Weihnachten: Rauschgoldengel, 
goldene Kugeln, goldene Schlei-
fen… 
In der weihnachtlichen Einrich-
tung spielt aber auch und gerade 
Mutter Natur eine große Rolle, 
um nicht zu sagen, Gegenstände 
aus der Natur prägen das weih-
nachtliche Feeling: Weihnachts-
baum, Adventskranz und natür- 
liche Materialien wie Kränze oder 
Pflanzenarrangements bringen 
diese besondere besinnliche 
Stimmung in Ihr Haus, in die  
Räume!  

Der intensive Duft nach Nadeln 
„steht“ wie kaum etwas anderes 
gerade auch für Weihnachten in 
den eigenen vier Wänden. 

Wer’s gerne elegant und schlicht 
hat, dem sei zu feinen Vasen mit 
weißen Amaryllis, Orchideen und 
Alpenveilchen geraten. Kombi-
niert mit Silber-Tönen erzeugen 
sie so eine schneeweiße Atmo-
sphäre. 

Traditioneller sind allerdings  
Dekorationen aus Zapfen und 
Tannenzweigen, auch ein rustika-
ler Tannenzapfenkranz oder ein 
Drahtstern aus Zweigen und Im-
mergrün.  

Der festlich gedeckte Tisch: 
das absolute „must have“! 

Das „must have“ schlechthin ist 
allerdings ein festlich gedeckter 
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Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr.

• Industrieinstallationstechnik • Meß-, Steuer- und Regelungstechnik 
• Daten- und Netzwerktechnik • Sat- und Antennentechnik

66625 Gonnesweiler • Römerweg 2 • Telefon: (0 68 52) 63 51 • Fax: (0 68 52) 82 166 
elektrotechnik-hornberger@t-online.de • www.elektrotechnik-hornberger.de 

Unser Betrieb ist vom 21.12.2024 bis zum 10.01.2025 geschlossen.

HORNBERGER
Inh. Patrik Hornberger, Dipl.-Ing. (FH)

IHR FACHGESCHÄFT IN GONNESWEILER für BERATUNG – PLANUNG – AUSFÜHRUNG

Elektrotechnik

Wir wünschen unseren Kunden und Freunden  

eine besinnliche Weihnachtszeit und alles Gute im neuen Jahr!

Tel. 06856 629 
info@walterharth.de 
www.walterharth.de

www.walterharth.de 
info@walterharth.de
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Tisch. Und da ist besondere Sorg-
falt mit viel Liebe zum Detail  
gefordert. Denn nur mit einer  
perfekt passenden Tisch-Deko 
wird Weihnachten 2023 unver-
gesslich: Funkelnde Kristallglä-
ser, schönes Porzellan und edles 
Besteck dürfen hier natürlich 
auch nicht fehlen.  

Leicht kann so eine Fülle von be-
sonderen Gestaltungselementen 
dann aber auch schon wieder 
überladen wirken. Um das zu ver-
meiden, sollten Sie sich am bes-
ten auf zwei Farbtöne und wenige 
Materialien beschränken. Ein 
paar Tannenzweige, Zapfen und 
schöne Kerzen reichen oft schon 

aus, um eine heimelige Stim-
mung zu zaubern.  

Wie bereits erwähnt, hängt es 
von Ihrem persönlichen Ge-
schmack ab, ob dies minimalis-
tisch in Weiß und Silber/Gold 
oder traditionell in Rot und Grün 
„passiert“. 

Originell ist es beispielsweise, 
wenn Sie Stoffservietten in Form 
eines Tannenbaumes falten. Be-
malte Weihnachtskugeln oder 
Papiersterne schmücken jeden 
Tisch und können mit den Namen 
des oder der Gäste versehen,  
sogar als Platzkärtchen benutzt 
werden. 

Frohe Weihnachten und ein  
glückliches neues Jahr  

wünschen wir allen Kunden,  
Freunden und Bekannten.



Weihnachtliche Beleuchtung 
ist ein Klassiker… 

…und zwar im Haus, draußen, am 
Weihnachtsbaum! Lichterketten 
oder leuchtende Weihnachtsster-
ne verwandeln mit einem Klick 
die ganze Stimmung. Achten Sie 
dabei allerdings peinlichst dar-
auf, dass die zum Einsatz kom-
menden Materialien zu Ihrem 
sonstigen Einrichtungsstil pas-
sen und nicht „daneben“ glän-
zen. Echt-Holz, insbesondere aus 
dem Erzgebirge, spielt bei spe-
ziellen Gestaltungselementen 
immer eine wesentliche Rolle.  

Gläser sind auch für Kerzen eine 
prima Deko-Idee: Man kann bei-
spielsweise das Einwegglas mit 
wenigen Handgriffen in ein stil-
volles Windlicht verwandeln oder 
Mini-Lichter darin arrangieren. 
Beleuchtete Weihnachtskugeln 
für den Christbaum sind eine ele-
gante Alternative zu den üblichen 
Lichterketten. Allerdings sollten 

Sie bei aller Deko-Raffinesse die 
entsprechenden Kosten nicht 
ganz aus dem Focus verlieren: 
Energiesparlampen, LED-Lichter-
ketten, solarbetriebene Lichter-
ketten für den Außenbereich und 
Zeitschaltuhren helfen dabei, die 
Stromkosten zu senken, so dass 
Sie später nicht unangenehm 
überrascht werden, wenn die 
Stromrechnung ins Haus flattert.  

Und achten Sie auf Qualität! 
Denn Minderqualität führt öfter 
einmal zu Defekten und das kann 
dann auch tatsächlich sehr 
schnell in Bränden enden, zumal 
ja gerade an Weihnachten hier 
und da leicht entzündbare Stoffe 
herumliegen.  

Schauen Sie also bei der  
Anschaffung entsprechender 
„Leuchtmittel“ auf gesetzliche 
Prüfsiegel wie dem GS- oder VDE-
Prüfzeichen.  

Dann kann es sicher leuchten 
und glänzen!

Frohe Weihnachten und ein glückliches  
neues Jahr wünschen wir allen  

Kunden, Freunden und Bekannten.

Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr  
wünschen wir allen Kunden, Freunden und Bekannten.
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www.ponik.de

Vertrauen Sie dem Siegel 
für Qualität und 
Zuverlässigkeit am Bau

Ponik Dachdeckerei - 
Meisterbetrieb 
Am Bahnhof 13
66606 St. Wendel-Bliesen

Tel.  06854 908835
Fax. 06854 908834
Mail:  info@ponik.de

Zum bevorstehenden Weihnachtsfest und zur Jahreswende
senden wir Ihnen die besten Wünsche und danken Ihnen

für das uns entgegengebrachte Vertrauen. 

EDELMETALLHANDEL 

GOLDANKAUF 

WOHNUNGSAUFLÖSUNGEN

Neumarktstraße 1 · 66606 St. Wendel 
Tel.: 06851 / 912 353 · wolfgangklees@t-online.de

Wir bedanken uns bei unseren Kunden 

und Freunden unseres Hauses  

für das entgegengebrachte Vertrauen, 

wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches neues Jahr.

HAUSMEISTER-SERVICE
V E B UV E B U

➽ Hauswarttätigkeiten 

➽ Winterdienst 
➽ Baumstumpfentfernung (einfach abfräsen) 
➽ Pflanzenpflege, Rückschnittarbeiten

66606 St. Wendel · Werschweilerstraße 42 
Tel. (0 68 51) 800 777 1 · Fax (0 68 51) 800 777 2 
Handy 0160 / 97 53 59 99 · Mail: info@vebu-hms.de

Frohe Weihnachten und ein  
glückliches neues Jahr  
wünschen wir allen Kunden,  
Freunden und Bekannten.

Hinten auf der Gass 2

G
m

bH

l Große Auswahl an vorgefertigten Gardinen. 
l Vorhänge für kleine und große Fenster. 
l Stoffe und Tüll zum Nähen von Vorhängen. 
l Zubehör und Dekoration für Vorhänge. 
l Dienstleistungen der Näherin.

Schloßstraße 6 – 8 · 66606 St. Wendel 
Tel.: 0176 20 99 77 82 · Instagram: gardinen_art 
Öffnungszeiten:  
Mo – Fr 10.00 – 18.00 Uhr · Sa 10.00 – 14.00 Uhr
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Tholey. Auch in letzten Wochen des 
Jahres  bietet die Tourist-Informa-
tion der Gemeinde Tholey in Koope-
ration mit der Tholeyer Benediktin-
erabtei wieder öffentliche Führun-
gen durch die Abteikirche in Tholey 
und den Klostergarten an. Die Be-
nediktinerabtei Tholey im Saarland 
ist das älteste Kloster Deutsch-
lands. Die Abteikirche wurde um 
das Jahr 1300 fertig gestellt. Sie 
wurde in den vergangenen Jahren 
umfangreich saniert und beher-
bergt mit den neuen Fenstern des 
weltbekannten Künstlers Gerhard 
Richter sowie von Mahbuba Maq-
soodi Kunst von Welt. 

Es werden zwei Arten von öffent-
lichen Führungen angeboten: Die 
so genannten „Kunstführungen“ 
beinhalten einen Besuch des Altar-
raums der Kirche, der Schwer-
punkt liegt auf den Fenstern der  
Abteikirche. Bei den allgemeinen 
Führungen liegt der Schwerpunkt 
auf der Historie des Klosters ohne 
einen Besuch des Altarraums. Die 
Fenster werden ebenfalls vorge-
stellt. 

Die Termine der Kunstführungen 
sind am Sonntag, 10. November, 
Sonntag, 1. Dezember, und am 
Sonntag, 15. Dezember.  Beginn ist 
jeweils um 14.30 Uhr. 

Die Teilnahme pro Person kostet 
15 Euro, die Teilnehmerzahl ist  
begrenzt. 

Öffentliche Führungen in der Abteikirche Tholey

Blick auf die Abteikirche in Tholey                 © Anton Didas

Termine der allgemeinen Führun-
gen sind am Samstag, 23. Novem-
ber, Samstag, 7. Dezember, und am 
Samstag, 14. Dezember. Beginn ist 
jeweils um 14.30 Uhr. 

Die Teilnahme pro Person kostet 
zehn Euro, die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. 

Für die Teilnahme an den öffent-
lichen Führungen, die jeweils etwa 
90 Minuten dauern, sind An- 
meldungen unter www.tholey.de/ 
abteifuehrungen oder am Telefon 
unter (06853) 508-66 bei der Tou-
rist-Information in Tholey in der  
Römerallee 5 erforderlich. Dort ist 
auch der Treffpunkt für die ange-
meldeten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer. (Öffnungszeiten: Mon-
tag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 
und Sonntag: 13.30 Uhr bis 17 Uhr, 
Samstag: 10 bis 17 Uhr, Dienstag: 
geschlossen). 

Führungen für Gruppen bis 25 Per-
sonen können auch individuell ge-
bucht werden. Außer dienstags ist 
dies grundsätzlich jeden Tag mög-
lich. Möglicher Beginn der Führun-
gen, die etwa 90 Minuten dauern, 
ist am Vormittag zwischen 10 Uhr 
und 10.30 Uhr sowie am Nachmit-
tag zwischen 13.30 Uhr und 15.30 
Uhr. Auch dabei werden zwei Arten 
unterschieden: Bei den so genann-
ten „Fensterführungen“ liegt der 
Schwerpunkt auf den Fenstern der 
Abteikirche mit einem Besuch des 
Altarraums der Kirche. Der Preis 
beträgt pro Gruppe 150 Euro. Bei 
den allgemeinen Gruppenführun-
gen liegt der Schwerpunkt auf  
der Abteihistorie ohne Besuch des 
Altarraums. Die Fenster werden 
ebenfalls vorgestellt. Der Preis für 
diese Gruppenführungen beträgt 
100 Euro. 

Infos und Anmeldungen auch für  
individuelle Gruppenführungen 
ebenfalls unterwww.tholey.de/ 
abteifuehrungen oder (06853) 
508-66 bei der Tourist-Information 
der Gemeinde Tholey (Öffnungszei-
ten: Montag, Mittwoch, Donners-
tag, Freitag und Sonntag: 13.30 
Uhr bis 17 Uhr, Samstag: 10 bis 17 
Uhr, Dienstag: geschlossen). 
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Bald ist Weihnachten – und ein 
neuer Christbaum muss her. Doch 
wie bringt man das gute Stück si-
cher nach Hause? Unser Ratgeber 
zeigt, worauf Sie beim Tannen-
baum-Transport achten müssen.  

Wer keinen Anhänger hat und  
seinen Baum mit dem Auto nach 
Hause transportiert, muss einiges 
beachten. Ist die Ladung nicht  
korrekt gesichert, droht neben  
einer empfindlichen Strafe auch 
Lebensgefahr für andere Verkehrs-
teilnehmer/innen. 

Den Weihnachtbaum transportie-
ren – nur wie? Passt der Tannen-
baum nicht in den Kofferraum oder 

Weihnachtsbaum transportieren: So geht’s!
Den Weihnachtsbaum immer gut sichern. auf die Ladefläche des Autos, 

macht die Not oftmals erfinderisch 
– zulasten der Sicherheit. "Grund-
sätzlich verhält es sich beim Weihn-
achtsbaum wie bei jeder Ladung. 
Er muss so gesichert werden, dass 
er bei jedem Verkehrsverhalten 
fest an Ort und Stelle bleibt – ob am 
oder im Fahrzeug", sagt Steffen 
Mißbach, Kfz-Experte beim TÜV 
Rheinland. Wer die Ladung nicht 
korrekt sichert, muss mit Strafen 
ab 35 Euro rechnen. Wer andere 
gefährdet, riskiert 60 Euro und ei-
nen Punkt in Flensburg. Bei Sach-
beschädigung (z.B. durch einen  
Unfall) die Summe auf 75 Euro und 
einen Punkt in Flensburg (Stand: 
November 2022). Außerdem: 
Falsch gesichert, kann schon ein 
kleiner Weihnachtsbaum zu einer 
großen Gefahr werden, wie der 
ADAC in mehreren Crashtests  
bereits festgestellt hat. Beim Auf-
prall des Autos mit 50 km/h flog der 
32 Kilogramm schwere Test-Baum, 
der auf dem Autodach lag, über die 
Motorhaube des Fahrzeugs und 
wurde so zum tödlichen Geschoss. 
Bei einem zweiten ADAC-Crashtest 
wurde der Weihnachtsbaum mit 
handelsüblichen Spanngurten ge-
sichert. Das Ergebnis: Der Tannen-
baum blieb auf dem Dach. Wirklich 
sicher und richtig transportiert wird 
der Weihnachtsbaum also nur mit  
robusten Spanngurten. 

In §22 StVO wird vom Fahrzeughal-
ter verlangt, die Ladung verkehrs-
sicher zu verstauen, so dass auch 
bei plötzlicher Vollbremsung oder 
einer Ausweichbewegung die La-
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Zum Auenrech 6 

66640 Namborn -Hofeld-
Mauschbach 

Telefon (0 68 57) 63 10

Wir wünschen allen Kunden und Freunden  
unseres Hauses ein  

gesegnetes Weihnachtsfest, ein gutes neues Jahr  
und stets eine sichere Fahrt auf allen Straßen.

Ragt das äußerste Ende des Tannenbaums mehr als einen Meter über die Rückstrahler des Fahrzeugs nach hinten hinaus, so ist es 
entsprechend kenntlich zu machen.

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest  
und ein gesundes neues Jahr.

Auto Backes GmbH 
Lebacher Straße 11 · 66636 Tholey 

Telefon (0 68 53) 61 83 

www.nissan-backes-tholey.de 



dung nicht verrutschen, umfallen, 
hin- und herrollen oder herabfallen 
kann. Auch sollte darauf geachtet 
werden, dass aufgrund der Ladung 
vom Fahrzeug kein Lärm ausgeht, 
der vermeidbar ist. Dabei liegt die 
Verantwortung nicht nur beim Fah-
rer, sondern auch beim Halter und 
Verlader! 
 

Weihnachtsbaum richtig 
transportieren: Autodach 

oder Anhänger 
Einen Weihnachtsbaum richtig 
transportieren, das geht auf dem 
Autodach nur mit Spanngurten auf 
einem geeigneten Dachgepäckträ-
ger. Ohne diesen lässt sich der 
Baum nicht sicher am Auto befesti-
gen. Doch auch mit Dachgepäck-
träger gibt es einiges zu beachten: 
Kennzeichen, Scheinwerfer, Rück-
leuchten und Blinker dürfen nicht 
verdeckt sein. Ragt der Tannen-
baum mehr als einen Meter über 
das Heck hinaus, muss die Spitze 
mit einem roten, mindestens 30 
mal 30 Zentimeter großen Tuch 
und bei Dunkelheit mit einem roten 
Licht gekennzeichnet sein. Wer  
ohne rote Warnfahne fährt, muss 
mit 25 Euro Strafe rechnen. "Die 

Ladung muss fest am Dachgepäck-
träger verzurrt werden. Dabei nur 
Gurte und Gepäckträger mit gülti-
gem Prüfzeichen verwenden", sagt 
Mißbach. "Die Spitze des Tannen-
baums sollte nach hinten zeigen, 
damit der Fahrtwind die Äste nicht 
beschädigt." Eine Decke unter dem 
Baum, die ebenfalls am Verrut-
schen gehindert werden muss, 
kann vor Kratzern im Dach schüt-
zen und wer sich ein Netz über die 
Tanne ziehen lässt, profitiert zu-
sätzlich vom kompakteren Packfor-
mat. Passt der Baum weder in den 
Innenraum noch auf das Dach des 
Autos, ist der Transport per Anhän-
ger die geeignetste Methode. "Wer 
ganz auf Nummer sicher gehen 
möchte, lässt sich den Weihnachts-
baum einfach nach Hause liefern", 
rät Mißbach. 

Alternativ Tannenbaum im 
Kofferraum transportieren 

Wer den Weihnachtsbaum in den 
Kofferraum packen und so trans- 
portieren will, räumt zunächst 
nicht benötigte Dinge aus Koffer- 
und Fußraum, rät der Auto Club  
Europa (ACE). Nachdem die Rück-
bank für mehr Platz umgelegt wur-
de, können ausgelegte Decken 
oder dickere Folien den Innenraum 
vor Tannennadeln, Holzsplittern 
oder Baumharz schützen. Wer sich 
ein Netz über den Tannenbaum  
ziehen lässt, profitiert auch hier 
vom kompakteren Packformat 
beim Ein- und Ausladen. Außerdem 
werden so die Zweige des Baums 
geschützt. Mit dem Stumpf voraus 
kommt die Tanne dann so weit ins 
Auto, dass der Stumpf an der Lehne 
des Beifahrersitzes ansteht. Wer 

das untere Ende des Stamms zuvor 
mit einem Handtuch umwickelt 
hat, kann Kratzer und Schäden an 
der Lehne vermeiden.  

Keinesfalls sollte der Baum jedoch 
zwischen die Vordersitze oder gar 
bis zum Armaturenbrett ragen, da 
dies Platz und Sicht behindern 
könnte. Am besten sichern Spann-
gurte und die Verzurrösen im Kof-
ferraum den zu transportierenden 
Weihnachtsbaum, einmal um den 
Stamm und einmal um den ganzen 
Baum gewickelt.  

Gummigurte sollten nicht zum Ein-
satz kommen, da sie bei Vollbrem-
sungen reißen könnten. Ragt der 
Weihnachtsbaum mehr als einen 
Meter aus dem Kofferraum heraus, 
ist auch hier eine rote Fahne an der 
Baumspitze zu montieren. Nachts 
müssen dazu noch ein rotes Licht 
und ein Reflektor angebracht sein, 
ergänzt der ADAC. Auch darf der 
Tannenbaum weder Rückleuchten 
noch das Kennzeichen verdecken.  

Wer eine Strecke von mehr als 100 
km fahren will, darf Ladung gene-
rell nicht mehr als 1,50 m heraus-
ragen lassen, für kürzere Strecken 
sind es drei Meter.
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AUTOHAUS PETER THIRY E.K. 
AUF RODERT 2 · 66636 THOLEY · TEL. 06853 / 5555 
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